Tagebuch


Den Dreizigste August


Neunzehnhundertahctundneunzig





Guten Abend, oder doch, weil ich so viele überschlaffen, muß ich ‘Morgen’ sagen, aber bin zu faul um das Datum wieder geändert zu haben.  Ich rief heute nicht Dietlend an, ich hoffe daß es ihr gut geht, besonders weil ich mich um sie kümmern, und weiß daß wenn sie einen Helm getragen hätte, würde sie nicht den großen Hügel auf dem Rücken ihres Gehirnes haben!  Dennoch sagte ich ihr nicht darüber, ihr Kopf gehört ihr, es bleibt ihren Körper, den ich möchte.  Dank Gott daß sie diese Eintragungen nicht lesen kann!  Sonst würde ich schon verhaftet worden!  Ohnehin, ich las heute, und erholte mich von der Reise des Gesterns.  Ich werde........zum Arbeitsamt morgen früh gehen, um einen Geschirspülerjob aufspüren gehen, und hoffe daß ich etwas auffinden kann.  Ü. 


Ahh, ich hatte ein gutes Gespräch mit den Familiemtglieder heute, alles geht denen gut.  Ich jubele meinen Bruder, ich spüre ihn an, ich feuere ihn an, und ich lobe ihn auch, weil er der Jungste ist, und muß alles fangen!  Michael!  





Die Perry Rhodan Novelleen sind immer sehr interessant, wie kommt man hinzu, um einen der wohl geschrieben schreiben können?  Ich mag wie anfangs jeder Geschichte, eine aufrgende Tätigkeit, oder Erreignis gescheht.  Neuerdings werde ich bald einen anderen Roman lesen, oder studiumsweise ein seriöses Buch lesen müssen, sondern zur Zeit lasse ich meine Enbildungskraft zu Hause, daher lasse ich die Autoren, deren Begriffe und Spaß ich wohl annehme, mich bewirten.  Asta mañana!  


